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1. Geltungsbereich 
1.1 Die Lieferungen, Leistungen und Angebote von Zubler erfolgen 

ausschließlich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. Sie 
gelten auch für alle zukünftigen Geschäftsbeziehungen, selbst 
wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart wurden. Die 
Geschäftsbedingungen gelten spätestens mit   dem Zugang der 
Auftragsbestätigung. Gegenbestätigungen des Kunden unter 
Hinw eis auf seine Geschäftsbedingungen wird hiermit aus-
drücklich widersprochen. 

1.2 Verbraucher sind natürliche Personen, die Rechtsgeschäfte 
abschließen, ohne dass diese ihrer gewerblichen oder ihrer 
selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können 
(§ 13 BGB). 

1.3 Unternehmer sind natürliche oder juristische Personen die bei 
Abschluss eines Rechtsgeschäfts in Ausübung einer gewerbli-
chen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln (§ 14 
BGB). 

  
2. Angebot 
2.1 Unsere Angebote sind freibleibend. Bis zur schriftlichen An-

nahme einer Kundenbestellung ( Auftragsbestätigung) kann 
Zubler das Angebot jederzeit widerrufen.  

2.2 Zubler stehen die uneingeschränkten Eigentums- und Urheber-
rechte an dem Kunden überlassenen Kostenvoranschlägen, 
Zeichnungen und anderen Unterlagen zu. Überlassene Unter-
lagen dürfen nur nach vorheriger schriftlicher Genehmigung von 
Zubler Dritten zugänglich gemacht werden. Soweit ein Ver-
tragsverhältnis zw ischen den Parteien nicht zustande kommt, 
sind überlassene Unterlagen einschließlich angefertigter Kopien 
unverzüglich nach Anforderung an Zubler herauszugeben. 

  
3. Auftragsdurchführung, Abnahme  
3.1 Nach Vorgaben des Kunden ausgeführte Werke werden ent-

sprechend den definierten Bedingungen durch Zubler ausge-
führt. 

3.2 Der Kunde hat das Werk innerhalb der von Zubler gesetzten 
Frist abzunehmen. Verstreicht diese Frist fruchtlos, obwohl der 
Kunde zur Abnahme verpflichtet gewesen wäre, gilt die Leis-
tung als abgenommen. 

3.3 Zubler hat das Recht, ab angezeigter Versandbereitschaft für 
jeden angefangenen Monat ein Lagergeld in Höhe von 1 (ein) 
% des Netto-Auftragswerts zu berechnen oder die Ware auf 
Kosten des Kunden anderweitig einzulagern. 

  
4. Lieferbedingungen 
4.1 Beginn der vereinbarten Lieferfrist ist der Tag des Zugangs der 

Auftragsbestätigung. Die Einhaltung der Lieferfrist setzt den 
rechtzeitigen Eingang sämtlicher vom Besteller zu liefernden 
Unterlagen, die Einhaltung der vereinbarten Zahlungs- und den 
Eintritt der sonstigen Bedingungen für die Lieferung voraus. 
Zubler haftet für die Einhaltung von Lieferfristen nur bei aus-
drücklicher und schriftlicher Übernahme einer Gew ähr. 

4.2 Unsere Lieferungen erfolgen ab Werk. Das Risiko des Trans-
ports an den Kunden oder an von ihm benannte Dritte trägt der 
Kunde. Soweit vom Kunden gewünscht, kann eine Transport-
versicherung auf Kosten des Kunden abgeschlossen werden. 

4.3 Unsere Verpackungen entsprechen unseren Erfahrungen und 
dem Handelsüblichen. Versandvorschriften des Kunden sind 
mit der Bestellung bzw. bei Vertragsschluss gegenüber Zubler 
bekannt zu geben. 
Alle Verpackungen sind vom Kunden entsprechend den landes-
rechtlichen Vorschriften zu entsorgen. Der Kunde ist selbst für 
die landesrechtliche Lizensierung verantwortlich.  

  
5. Preise und Zahlungsbedingungen 
5.1 Die angegebenen Preise sind Nettopreise in Euro, zuzüglich 

der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer. Bei Aufträgen 
in ausländischer Währung gelten die im Auftrag/Vertrag ange-
gebenen Währungspreise. 

5.2 Die Endpreise verstehen sich ab Werk oder Lager und enthal-
ten nicht die Kosten für Verpackung, Transport und ggf. Versi-
cherungen. 

5.3 Abgerechnet werden die am Tage des Vertragsschlusses gülti-
gen bzw. von den Parteien vereinbarten Preise. Können Waren-
lieferungen in Folge eines Umstandes, den der Kunde zu ver-
treten hat, erst später als vier (4) Monate nach Vertragsschluss 
durchgeführt werden, sind die dann zum Zeitpunkt der Liefe-
rung gültigen Preise zu zahlen. 

5.4 Die Rechnungen von Zubler sind sofort nach Erhalt fällig und 
zahlbar ohne Abzug. 

5.5 Zubler ist berechtigt, trotz anders lautender Bestimmungen, 
Zahlungen zunächst auf ältere Forderungen anzurechnen. Über 
die Art der Verrechnung wird Zubler den Kunden informieren.  
Sind bereits Kosten und Zinsen entstanden, ist Zubler berech-
tigt, eingehende Zahlungen zunächst auf die Kosten, dann auf 
die Zinsen und zuletzt auf die Hauptleistung anzurechnen. 

5.6 Gerät der Kunde in Verzug, ist Zubler berechtigt, ab diesem 
Zeitpunkt Verzugszinsen entsprechend der gesetzlichen Be-
stimmungen zu verlangen. 

5.7 Eine Auf rechnung gegenüber Zubler kann nur mit rechtskräftig 
festgestellten, unbestrittenen, oder von Zubler anerkannten 
Forderungen erfolgen. 

5.8 Für den Fall einer vorzeitigen Beendigung eines Vertrags durch 
den Kunden hat dieser für die bis dahin erbrachten Leistungen 
von Zubler die volle Vergütung zu zahlen. Schäden, die Zubler 
infolge einer vorzeitigen unberechtigten Beendigung des Ver-
trags entstehen, hat der Kunde zu tragen. 

5.9 Sow eit Zubler Dienstleistungen erbringt, können die Konditio-
nen der Dienstleistungen den allgemeinen Preissteigerungen 
angepasst werden. Dem Kunden w erden Preisänderungen 
mindestens einen Monat vorher schriftlich mitgeteilt. Bei einer 
Erhöhung um mehr als 10% für Dienstleistungen ist der Kunde 
berechtigt, innerhalb einer Frist von einem Monat nach Eingang 
des Erhöhungsverlangens Dienstleistungsverträge zum Ende 
eines Monats zu kündigen. 

  
6. Eigentumsvorbehalt 
6.1 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Zahlung des 

vereinbarten Kaufpreises im Eigentum von Zubler. 
6.2 Ist der Kunde Unternehmer, behält sich Zubler das Eigentum an 

der Ware bis zum vollständigen Ausgleich aller noch offenen 
Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung vor. 

6.3 Ist der Kunde Unternehmer, tritt an die Stelle des Eigentums-
vorbehalts, soweit dieser z.B. durch Weiterveräußerung, Ver-
bindung oder Verarbeitung erlischt, die neue Sache oder die 
daraus entstehende Forderung. Bei Verarbeitung, Vermengung 
oder Vermischung mit nicht mit Zubler gehörender Ware, er-
wirbt Zubler Miteigentum an der neuen Sache nach dem Ver-
hältnis des Fakturenwerts der Vorbehaltsware zum Gesamtw ert 
inkl. Umsatzsteuer.  

6.4 Der Kunde, der Unternehmer ist, tritt hiermit die gesamte Forde-
rung inkl. Umsatzsteuer mit allen Nebenrechten aus dem Wei-
terverkauf der Vorbehaltsware – einschließlich etwaiger Saldo-
forderungen – an Zubler ab. Der Kunde ist ermächtigt, solange 
er seinen Zahlungsverpflichtungen gegenüber Zubler nach-
kommt, die abgetretenen Forderungen einzuziehen. Die Einzie-
hungsermächtigung erlischt bei Widerruf, spätestens aber bei 
Zahlungsverzug des Kunden. In diesem Fall w ird Zubler hiermit 
durch den Kunden bevollmächtigt, die Abnehmer der Ware von 
der Abtretung zu unterrichten und die Forderung selbst einzu-
ziehen. 

6.5 Nach berechtigtem Rücktritt vom Vertrag durch Zubler, hat der 
Kunde die Vorbehaltsware an Zubler herauszugeben. Soweit 
der Kunde die Ware nicht, oder nicht unverzüglich zurücksen-
det, kann Zubler hierzu auch ohne das Vorliegen eines rechts-
kräftigen Titels die Ware beim Kunden abholen bzw. abholen 
lassen. Die Kosten des Transports trägt der Kunde. 

  
7. Sachmängel 
7.1 Ein Sachmangel ist gegeben, wenn die Leistungen nicht die 

vertraglich vereinbarte Beschaffenheit aufweisen oder nicht für 
die vertraglich vereinbarte Verwendung geeignet sind. Han-
delsübliche Abweichungen von Farb-,Mass- oder Mengenanga-
ben sind kein Sachmangel. 

7.2 Ist der Kunde Unternehmer  hat er seinen kaufmännischen 
Untersuchungs- und Rügepflichten nachzukommen. Er hat 
Zubler unverzüglich via Email vorab über Mängel an der Ware 
zu informieren. 

7.3 Ist der Kunde Verbraucher, verjähren Sachmängelansprüche 
innerhalb von zwei (2) Jahren. Ist der Kunde Unternehmer 
verjähren Sachmängelansprüche innerhalb von einem Jahr. 

7.4 Im Falle eines durch Zubler zu vertretenden Mangels steht es 
Zubler frei, zwischen Nacherfüllung und Rücktritt zu wählen. 

7.5 Im Falle der Lieferung einer Ersatzsache kann Zubler die vorhe-
rige Herausgabe der mangelhaften Sache vom Kunden verlan-
gen. 
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7.6 Wählt Zubler die Beseitigung des Mangels durch Nachbesse-
rung, ist Zubler hierfür eine angemessene Frist durch den Kun-
den einzuräumen, die mindestens zwei Nachbesserungsversu-
che ermöglicht. Ist Zubler innerhalb der gesetzten Frist nicht 
erfolgreich, ist der Kunde nach seiner Wahl zur Minderung der 
Vergütung oder zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. 

7.7 Das Abwarten von Fristen und Fristsetzungen durch den Kun-
den ist entbehrlich, wenn ihm dies nicht zumutbar ist, insbeson-
dere, wenn Zubler die Nacherfüllung endgültig und ernsthaft 
verweigert. 

7.8 Die Nacherfüllung gilt nicht schon als mit dem zw eiten Nach-
besserungsversuch fehlgeschlagen. Vielmehr steht Zubler 
während der gesetzten Nachfristen die Anzahl der Nacherfül-
lungsversuche frei. 

7.9 Zubler übernimmt keine Gew ähr für Waren, die durch den 
Kunden oder in seinem Auftrag durch Dritte verändert oder 
bearbeitet worden sind. Beruht ein Mangel auf einer Änderung 
oder Bearbeitung der Ware, ist Zubler nicht zur Beseitigung 
verpflichtet. 

7.10 Im Falle des berechtigten Rücktritts vom Vertrag ist Zubler 
berechtigt, für die vom Kunden gezogenen Nutzungen aus der 
Verwendung der Ware in der Vergangenheit bis zur Rückab-
wicklung eine angemessene Entschädigung zu verlangen. Für 
die Beeinträchtigung der Nutzung aufgrund des Mangels, der 
zum Rücktritt geführt hat, ist ein angemessener Abzug von der 
Nutzungsentschädigung vorzusehen. 

  
8. Haftung 
8.1 Die Haftung von Zubler ist auf den vertragstypischen Schaden 

begrenzt, mit dem der Kunde bei Abschluss des Vertrags auf-
grund der ihm zu diesem Zeitpunkt bekannten Umstände rech-
nen musste. Darüber hinausgehende Ansprüche, insbesondere 
Schadenersatzansprüche einschließlich entgangenem Gew inn 
oder wegen sonstiger Vermögensschäden sind ausgeschlos-
sen. 

8.2 Die vorstehende Haftungseinschränkung gilt nicht für solche 
Schäden, die vorsätzlich oder zumindest grob fahrlässig durch 
Zubler zurechenbare Handlungen verursacht worden sind. 

8.3 Bei Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, ist die Haftung auch bei einer einfach fahrläs-
sigen Pflichtverletzung durch Zubler zurechenbare Handlungen 
der Höhe nach unbegrenzt. 

8.4 Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt hiervon 
unberührt. 

8.5 
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10. 
 
10.1 
 
10.2 

Sow eit Zubler in Folge höherer Gewalt an der Erfüllung ihrer 
Verpflichtungen aus dem jew eiligen Vertrag gehindert ist, wird 
sie für die Zeit, die notwendig ist, um den für die Durchführung 
des Vertrags notwendigen Zustand w ieder herzustellen, von 
ihrer Leistungspflicht entbunden. 
Als höhere Gewalt im Sinne dieser Bedingungen gelten alle 
unvorhersehbaren Ereignisse, oder solche Ereignisse, die – 
auch wenn sie vorhersehbar waren – außerhalb des Einflussbe-
reichs von Zubler liegen und deren Ausw irkungen auf die Ver-
tragserfüllung durch zumutbare Bemühungen von Zubler nicht 
verhindert werden können.  
Datenschutz 
Sow eit sich die Parteien im Rahmen der Durchführung eines 
Vertrags wechselseitig personenbezogene Daten zur Verfügung 
stellen, werden diese in Übereinstimmung mit den Bestimmun-
gen der DS-GVO und des BDSG, übermittelt und verarbeitet. 
Jede Partei ist Datenverantwortlicher in Bezug auf die von ihm 
zur Verfügung gestellten personenbezogenen Daten. 
Sow eit der Kunde in einem Land außerhalb des Europäischen 
Wirtschaftsraums, einem Drittland, ansässig ist, welches im 
Hinblick auf den Datenschutz kein angemessenes datenschutz-
rechtliches Schutzniveau entsprechend der EU-Verordnung 
2016/679 gewährleistet, sind die Standardvertragsklauseln 
gem. dem Anhang zur Entscheidung der Europäischen Kom-
mission 2004/915/EC, einschließlich der Bestimmungen zur 
Datenverarbeitung in Anhang A, Gegenstand des Vertrags. 
Die für die Auftragsabwicklung notwendigen und durch den 
Kunden mitgeteilten Daten w erden gespeichert und im Rahmen 
der Auftragsdurchführung gegebenenfalls an Erfüllungsgehilfen 
weitergegeben 
Der Kunde ist berechtigt, jederzeit gegenüber Zubler der Nut-
zung und  Verarbeitung zu widersprechen. 
 
Entsorgung von Elektro-, Elektronikgeräten und 
Batterien 
Zubler ist als Hersteller bei der EAR-Stiftung als der zuständi-
gen Behörde registriert und gibt jährliche Mengenmeldungen ab 
Alle Kunden sind gesetzlich verpflichtet, Altgeräte einer vom 

 
 
 
10.3 

unsortierten Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzuführen. 
Altgeräte können aber auch zur ordnungsgemäßen Entsorgung 
an Zubler zurückgegeben werden. 
Alle Kunden als Wiederverkäufer sind verpflichtet, sich nach 
den landesrechtlichen Vorschriften registrieren zu lassen und 
die Verpflichtung zur ordnungsgemäßen Entsorgung an den 
Endkunden w eiterzugeben. Wiederverkäufer und Endkunden 
können aber auch die Altgeräte zur ordnungsgemäßen Entsor-
gung an Zubler zurückgeben. 

  
11. Schlussbestimmungen 
11.1 Änderungen und Ergänzungen der die Parteien bindenden 

Verträge sowie der Anlagen zu diesen, bedürfen zu ihrer Wirk-
samkeit der Schriftform. 

11.2 Die Parteien vereinbaren hinsichtlich sämtlicher Rechtsbezie-
hungen die Anwendung deutschen Rechts. Das UN-
Kaufrecht(CISG) ist ausgeschlossen. 

11.3 Gerichtsstand und Erfüllungsort für die sich aus den Verträgen 
ergebenden beiderseitigen Rechte und Pflichten ist bei Kaufleu-
ten Ulm. 

11.4 Die sich bei Kaufleuten aus den beiderseitigen Geschäftsbezie-
hungen ergebenden Ansprüche sind innerhalb von 6 (sechs) 
Monaten nach ihrer Entstehung geltend zu machen. 

11.5 Die Abtretung von Rechten oder Übertragung von Pflichten aus 
diesem Vertrag bedarf der vorherigen schriftlichen Einw illigung 
des Vertragspartners. 

11.6 Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags unwirksam oder un-
durchführbar sein oder werden oder sollten die Parteien fest-
stellen, dass in dem Vertrag eine Lücke ist, w ird hierdurch die 
Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht beeinträchtigt. 
Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung 
oder zum Ausfüllen der Lücke soll eine angemessene Regelung 
gelten. Die Vertragsparteien werden sich in diesem Fall über 
eine w irksame oder durchführbare Bestimmung oder eine Be-
stimmung zum Ausfüllen der Lücke einigen, die w irtschaftlich 
dem Sinn und Zw eck des Vertrags am nächsten kommt, den 
die Parteien bei Unterzeichnung angestrebt haben. 

  

 
Stand 01.03.2021    © Zubler Gerätebau GmbH 
 

 


